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Nach dem mathematisch-naturwissenschaftlichen Abitur studierte Joachim Müller Humanmedizin an

der Universität Mainz. Vor seiner Weiterbildung im Fach „Hals-Nasen-Ohrenheilkunde“ erweiterte er

sein Wissen auf dem Gebiet der Allgemein- und Unfallchirurgie sowie der Kinderheilkunde. Die

Facharztausbildung absolvierte er zunächst an der Universitäts-Hals-Nasen-Ohrenklinik in Mainz

unter Herrn Prof. Dr. med. Jan Helms, und folgte seinem akademischen und klinischen Lehrer 1987 an

die Universitäts-HNO-Klinik Würzburg, wo er nach der Facharztanerkennung 1990 zum Oberarzt

berufen wurde (1994). Sein Interesse und seine Liebe zur Mikrochirurgie des Ohres drücken sich auch

in der Habilitationsschrift (1997/98) aus, die er zu Fragen der Mikromechanik des Mittelohres und

Schwingungsmessungen mit Laserdopplervibrometer fertigte. Neben einer breiten klinischen

Ausbildung galt sein klinisches und wissenschaftliches Interesse vielfältigen Aspekten der

Ohrchirurgie. So war er unter Prof. Jan Helms nicht nur Hauptveranwortlicher für das Cochlea-

Implant-Programm. Zusammen mit dem Physiker Dr. Franz Schön setzte er die Idee einer

computergestützten Ohrdokumentation um, mit der seit 1988 kontinuierlich alle mikrochirurgischen

Mittelohroperationen an der Universitäts-HNO-Klinik dokumentiert und ausgewertet werden. Die

Datenbank mit mittlerweile rund 16.000 Datensätzen gilt als größte wissenschaftliche Ohrdatenbank

der Welt.

2002 wurde Joachim Müller formell zum Leiter des Schwerpunktes Cochlea-Implantate und

Hörprothetik an der Universitäts-HNO-Klinik Würzburg bestellt. Mit rund 1.000 eigenhändig im In-

und Ausland durchgeführten Cochlea-Implantationen zählt er wohl zu den erfahrensten Operateuren

auf dem Gebiet.

Zahlreiche wissenschaftliche Arbeiten und Hauptvorträge auf nationalen und internationalen

Fachtagungen belegen seine wissenschaftlichen Aktivitäten. Die kontinuierlich geleistete Arbeit findet

breite Anerkennung, wobei die Verleihung der Burian-Helms-Medaille im Rahmen der bislang

größten internationalen Cochlea-Implant-Konferenz im Juni 2006 in Wien genau wie die Verleihung

des Medienpreises 2007 der Deutschen HNO-Gesellschaft für den Lehrfilm „Die Cochlea-

Implantation bei Kleinkindern und Säuglingen an“ eine besondere Wertschätzung ausdrücken und die

Arbeiten in besonderer Weise ehren.

Abgerundet wird die ärztliche Tätigkeit durch ein hohes Engagement für die Integration

Hörbehinderter, was sich auch in der Gründungsmitgliedschaft von Patientenselbsthilfegruppen

widerspiegelt. Zusammen mit seinem akademischen Lehrer Prof. Dr. Dr. Jan Helms gilt Joachim

Müller als Pionier der bilateralen Cochlea-Implant-Versorgung, die beide, auch gegen initial starke

Widerstände, auf verschiedenen Ebenen mit nachhaltigem Engagement aus tiefer Überzeugung

vorantrieben.


